
Am 1. September jährt sich zum 80. Mal der Beginn des Zweiten Weltkrieges. In 
diesem Krieg wurden Ausbeutung und Versklavung, Tötung und Vernichtung von 
Menschen auf einen Höhepunkt getrieben, der historisch einzigartig ist. Thema 
des Vortrags sind der Einschnitt, den die ungeheuerlichen Gewalterfahrungen 
hunderter Millionen von Zivilisten und Soldaten bewirkten, und die Folgen, die 
sich daraus ergaben: in politisch-moralischer, völkerrechtlicher, ökonomisch-tech-
nischer und geopolitischer Hinsicht.

Dr. Klaus Latzel, Historiker, tätig am Historischen Seminar der TU Braunschweig
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Donnerstag, 19. September 2019 - 19.00 Uhr
Speicher der VHS Braunschweig in der Alten Waage, Alte Waage 15

- Eintritt frei - 

Vortragsreihe des Friedenszentrums und des Friedensbündnisses in der Volkshochschule 

WEGE ZU EINER KULTUR DES FRIEDENS

Referent: Dr. Klaus Latzel
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